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Vor 800 Jahren verfasste der heilige 
Franz von Assisi mit dem „Sonnen-
gesang“ einen Text, der weltweit 
bekannt ist und bis heute Leitmotiv 
christlichen Schöpfungsengage-
ments ist. Der Text ist ein leiden-
schaftliches Lob des Schöpfers  
und aller seiner Geschöpfe. 

2015 schloss Papst Franziskus mit 
der Umweltenzyklika „Laudato Si“ 
ausdrücklich an den Sonnengesang 

an und sprach von der notwen-
digen Sorge für die Schöpfung,  
„das gemeinsame Haus“. 

Haus Ohrbeck als das Bildungshaus 
mit franziskanischer Weltoffenheit 
vor den Toren der Friedensstadt 
Osnabrück betrachtet den Sonnen-
gesang und die Sorge für das 
gemeinsame Haus als Anliegen, 
Auftrag und Verpflichtung.

HAUS OHRBECK: UMWELTLEITLINIEN 
PRÄAMBEL

DER SONNENGESANG 
Auszug

Gelobt seist du, mein Herr,
mit allen deinen Geschöpfen,
zumal dem Herrn Bruder Sonne,
welcher der Tag ist und durch  
den du uns leuchtest.
Und schön ist er und strahlend  
mit großem Glanz:
Von dir, Höchster, ein Sinnbild.

Gelobt seist du, mein Herr,
durch Schwester Mond  
und die Sterne;
am Himmel hast du sie gebildet,
klar und kostbar und schön.

Gelobt seist du, mein Herr,
durch Bruder Wind  
und durch Luft und Wolken
und heiteres und jegliches Wetter,
durch das du deinen Geschöpfen  
Unterhalt gibst.

Gelobt seist du, mein Herr,
durch Bruder Feuer,
durch das du die Nacht erleuchtest;
und schön ist es und fröhlich  
und kraftvoll und stark.

Gelobt seist du, mein Herr,
durch unsere Schwester,  
Mutter Erde,
die uns erhält und lenkt
und vielfältige Früchte hervorbringt
und bunte Blumen und Kräuter.

Die Schöpfung ist als Ganze bedroht – 
durch den von Menschen verursach-
ten Klimawandel und gravierende 
Verluste der Artenvielfalt weltweit. 
Die von der internationalen Gemein-
schaft bei der Pariser Klimakonferenz 
2015 vereinbarten Klimaziele sind  
realistisch kaum mehr zu erreichen. 
Es geht nun nicht nur um Vermei-
dung verheerender Folgen des Klima-
wandels, sondern um Anpassung 
an veränderte Lebensbedingungen 
– mit anderen Worten: das gemein-
same Haus bewohnbar zu halten. 

Als staatlich anerkannte Heimvolks-
hochschule des Landes Niedersach-
sen und als lokaler wie regionaler 
Akteur an der Schnittstelle von 

Kirche und Gesellschaft orientiert 
Haus Ohrbeck sein Handeln an den 
franziskanischen Grundsätzen des 
Friedens, der Gerechtigkeit und der 
Sorge für das gemeinsame Haus.  
Wir beziehen buchstäblich das ganze 
Haus Ohrbeck ein: die Gebäude,  
die Gärten und den Wald, vor allem 
aber die Geschöpfe, die hier auf 
Dauer oder auf Zeit ein Zuhause 
finden.  

Zur systematischen Erfassung und 
Verbesserung der Umweltauswirkun-
gen dieses Handelns führt Haus  
Ohrbeck ein Umweltmanagement-
system ein. Als Grundlage und 
Orientierung dienen die nachfolgend 
erläuterten Prinzipien.
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�RE4CT-PRINZIP
In Reaktion auf die schon jetzt spürbaren gravie-
renden Folgen des Klimawandels für alle Ge-
schöpfe folgt das schöpfungsgerechte Handeln 
von Haus Ohrbeck den vier Grundsätzen  
Reduce, Reuse, Repair, Recycle:
– �Reduce

Unvermeidbare Umweltauswirkungen sollen  
so gering wie möglich gehalten werden.  
Daher werden zur Minimierung der Ressourcen- 
verbräuche (Energie, Strom, Wasser) effiziente 
und langlebige Technologien eingesetzt. 

– �Reuse
Bei der Verwendung von Ressourcen und  
Materialien wird beachtet, dass sie möglichst  
oft wiederverwendet werden. 

– �Repair
Geräte und Inventar werden repariert  
und sollen bestmöglich reparierbar sein. 

– �Recycle
Eingesetzte Ressourcen und Materialien sollen 
selbst schon recycelt oder rezyklierfähig sein 
und Prinzip und Praxis der Kreislaufwirtschaft 
fördern. 

�BIODIVERSITÄT
Der Erhalt und die Förderung von Biodiversität ist 
ein Schlüssel für die Eindämmung und Anpassung 
an den Klimawandel. In allen Arbeitsbereichen, 
besonders aber in der Gestaltung der Außen-
anlagen, steht das betriebliche Handeln unter 
dieser Maßgabe. 

WIRTSCHAFTLICHKEIT
Für das Umwelthandeln in Haus Ohrbeck gelten 
die Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und der 
Ressourcenschonung. In die Bewertung fließen 
auch mittel- und langfristige Auswirkungen ein. 
Die Externalisierung von Kosten (sozial wie  
ökologisch) und Folgen der betrieblichen  
Praxis soll vermieden werden. Anschaffungen 
und Investitionen erfolgen unter Berücksich-
tigung sozial-ökologischer Maßstäbe.

�PARTIZIPATION
Der Weg der nachhaltigen Entwicklung enthält 
Hindernisse und Schwierigkeiten, kann Wider-
stände erzeugen und Konflikte provozieren.  
Ein transparenter und offener Umgang damit  
und die Partizipation bei allen Lernschritten  
– von Mitarbeitenden wie Lernenden – sind die 
Voraussetzung gelingender Bildung. Dabei setzen 
wir bewusst auf Kreativität, Ermutigung und  
Experimentierfreude und rechnen damit,  
dass Fehler passieren und manches misslingt. 
Verantwortung für den Wandel und Anstöße  
zur Transformation brauchen eine Fehlerkultur.

ACHTUNG DES UMWELTRECHTS
Die Einhaltung gesetzlicher Vorgaben des  
Arbeits- und Gesundheitsschutzes und des  
Umweltrechts sind für uns selbstverständlich.  
Darüber hinaus orientieren wir uns an den 
(Selbst-)Verpflichtungen kirchlicher Einrichtun-
gen im Bistum Osnabrück und des Franziskaner-
ordens. 
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�LEITUNG
Die Leitung von Haus Ohrbeck fördert und unter-
stützt schöpfungsgerechtes Handeln als zentrales 
Unternehmensziel der Bildungsstätte und ihrer 
Mitarbeitenden.

�UMWELTBELASTUNGEN  
UND RESSOURCENVERBRAUCH
Haus Ohrbeck erfasst systematisch und konti-
nuierlich Umweltbelastungen und Ressourcen- 
verbrauch und legt entsprechende Maßnahmen 
zur Verringerung und Vermeidung der Belastung 
und zur Verbesserung der ökologischen Bilanz 
fest. Die Erstellung von Umweltprogrammen  
sowie interne und externe Audits werden als  
Instrumente der Dokumentation und Über- 
prüfung der Ergebnisse genutzt. In Zusam-
menarbeit mit den zuständigen Behörden, 
Lieferant:innen und Kooperationspartner:innen 
arbeiten wir an der Verankerung nachhaltiger 
Entwicklung in allen betrieblichen Prozessen.  
Von anderen Organisationen zu lernen und  
neue Impulse zu gewinnen, ist ebenso Teil  
des umfassenden Umweltmanagements.

NACHHALTGKEITSTEAM
Das hauseigene Nachhaltigkeitsteam steuert  
und koordiniert die gesamte Umweltarbeit von 
Haus Ohrbeck. Die Mitarbeitenden werden an 
Projekten beteiligt. Über Maßnahmen, Entwick-
lungen und Ergebnisse wird der Stiftungsrat als 
Aufsichtsgremium des Trägers im Rahmen der 
üblichen Sitzungen regelmäßig informiert. 

STUDIENTAGE
Über das schöpfungsgerechte Handeln in  
Haus Ohrbeck wird intern bei halbjährlichen  
Studientagen, an denen alle Mitarbeitenden  
des Hauses teilnehmen, berichtet. Die Öffent-
lichkeit wird über besondere Ereignisse sowie  
die kontinuierliche Arbeit im Rahmen unserer  
Öffentlichkeitsarbeit sowie einer wieder- 
kehrenden Umweltberichterstattung informiert. 
www.haus-ohrbeck.de/nachhaltig

VORBILDFUNKTION
Haus Ohrbeck strebt an, lokal im Quartier  
Am Boberg, regional rund um die Stadt und  
im Landkreis Osnabrück und insbesondere im 
kirchlichen Raum des Bistums Osnabrück ein  
Vorbild für schöpfungsgerechtes Handeln zu  
sein. Projekte sollen daher möglichst Modell- 
charakter haben und Potenzial für Transfer  
und Multiplikation besitzen. 

HAUS OHRBECK: UMWELTLEITLINIEN 
MANAGEMENT UND ORGANISATION
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